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Beginn: 19.00 Uhr      Ende: 20:15  Uhr 
 
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf 
 
TOP 1  Einleitende Erfordernisse 
 
1. PRÄSENZFESTSTELLUNG 
 
Anwesend waren: 31/Präsenzquorum: 22 
 

NAME NAME 

ANGERER Christoph PUTZ Christian 

BOLLAUF Susanne RECHBERGER DI Claus 

BRUNNER Roman RÖHRICH Christian 

CIPAK Martin SAVIC Rodoljub 

ERBEN Karin SCHLÖGL Mag. Karl 

HLAVKA-DE MARTIN Barbara  

JAKSCH Walter SCHWARZ Herbert 

KAUKAL Beatrix SEDA Michael 

KIRNBERGER Andreas SYKORA Mag (FH) Jürgen 

KÖCKEIS Friedrich TEUFL Thomas 

LIEHR Florian STEINBICHLER Ing. Stefan 

MARINGER Christiane TRENKER Ingrid 

MATZKA Mag. Dr. Christian WEINZINGER Manfred 

MAYER Elisabeth WEINZINGER Viktor 

NEMEC Inge WISZNIEWSKI Karim ab TOP GR0423 

 WOLKERSTORFER Harald 

PANNOSCH Mag. Karl  

  
 
entschuldigt: 
OPPITZ DI Albrecht SCHMIDL Marga 
  
 
Weiters waren anwesend: 
HLAVKA Ing. Nikolaj HUMPEL Burkhard 
GANNESHOFER Christian NOVOTNY Editha 
NOVOTNY Editha, Schriftführerin  
 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
 21)  Für die SPÖ:   PUTZ GR Christian 
 22)  Für die ÖVP:   MAYER GR Elisabeth 
 23)  Für die LiB&G:   MARINGER STR Christiane 
 24)  Für die FPÖ:  CIPAK GR Martin 
 25) Für die NEOS:  ANGERER GR Christoph 
 
3. Bestellen von SchriftführerInnen 
 NOVOTNY Editha und HUMPEL Burkhard 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
 

4.1. Änderungen/Ergänzungen zur Vorlage 
GR0406  wird in den NICHT ÖFFENTLICHEN TEIL verlegt.  

Behandlung nach Punkt GR0433 
 
4.2. Von der Tagesordnung werden abgesetzt: 

 Im öffentlichen Teil: 
GR0424  Bericht aus „Bildung und Familie“ 

  
 
 Im nicht öffentlichen Teil: 

GR0434 Berichte des Prüfungsausschusses 
GR0435 Stellungnahmen des Bürgermeisters und des Kassenverwalters 

  zu Berichten des Prüfungsausschusses 
 
5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge  

keine 
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TOP 2  Berichte des Bürgermeisters 
 
2.1. Hortpädagoginnen 
Die beiden Hortpädagoginnen Nora Swoboda und Denise Gänsweider haben ihren befristeten 
Dienstvertrag zur Stadtgemeinde nicht verlängert und scheiden mit 31.08.2017 aus dem 
Gemeindedienst aus. Beide haben eine Anstellung im Schulbereich (Volksschule) bekommen. Für die 
Stadtgemeinde bedeutet das, dass bis zum kommenden Schuljahresbeginn zumindest 2 Pädagoginnen 
gefunden werden müssen, eventuell auf Grund der steigenden Nachfrage noch eine 3. 
2.2. Verordnungsprüfungen 
Das Amt der NÖ Landesregierung hat die Verordnungen „Wasserabgabenordnung“ und 
„Kanalabgabenordnung“ geprüft und das gesetzmäßige Zustandekommen bestätigt. Ebenso ist die 
Verordnung des „örtlichen Raumordnungsprogrammes“ genehmigt und zur Kenntnis genommen 
worden. 
2.3. Irenentaler Heurigenkirtag  
Der Irenentaler Heurigenkirtag findet vom 30.06. bis 02.07.2017 im Pfarrgarten der Pfarre Tullnerbach-
Irenental statt. Der Reinerlös wird für Renovierungsarbeiten und für den Bau eines barrierefreien 
Zuganges zur Kirche verwendet. 
2.4. Bevölkerungszahl nach FAG  
Die Bevölkerungszahl Purkersdorfs wurde zum Stichtag 31.10.2015 vom ÖSTAT mit 9.506 festgestellt. 
Diese Bevölkerungszahl ist Berechnungsgrundlage für die Finanzzuweisungen aus dem 
Finanzausgleich für das Jahr 2017. Gegenüber 2014 (=Berechnungsjahr für 2016) hat Purkersdorf um 
105 Einwohner mehr, für die Mittel aus dem FAG fließen; monetär gesehen sind das ca. € 70.000. 
2.5. Aufteilungsschlüssel WISAK  
Zwischen den Gemeinden der gemeinschaftlichen Kläranlage beim Wienerwaldsee (WISAK) ist 
vereinbart, dass die Einwohnergleichwerte auf Grund der Bevölkerungsentwicklung periodisch 
untersucht und gegebenenfalls angepasst werden. Die Erhebung der Daten hat ergeben, dass die 
absoluten Veränderungen unter 1% liegen; es ist daher beabsichtigt die Aufteilungsquote für die 
nächsten 5 Jahre unverändert zu belassen. Die Anteilseigner an der WISAK-Kläranlage haben nun bis 
30.09. Zeit, eine Stellungnahme abzugeben, danach wird in der nächsten Sitzung des Aufsichtsrates 
entschieden, ob es zu Veränderungen kommt oder nicht. 
2.6. Besuch Delegation Sanary sur Mer  
Ich habe mit dem Bürgermeister von Sanary, Dr. Berhard, vereinbart, das im Herbst 2017 eine 
Delegation von Gemeindevertretern/innen die Partnerstadt besuchen wird. Als Termin wäre der 
Zeitraum 20.-23.10.2017 vorgesehen. Ich ersuche alle Mandatare, die Interesse an der Reise nach 
Sanary haben, sich bis spätestens 14.07.2017 bei Frau Schlögl anzumelden; ich werde in der Sitzung 
des Stadtrates im September 2017 einen Antrag betreffend Kostenbeitrag der Stadt einbringen. 
Selbstverständlich gilt die Einladung zur Reise auch für die PartnerInnen und andere interessierte 
Personen. 
2.7. Förderungen/Bedarfszuweisungen  
LH Mikl-Leitner hat für den Purkersdorfer Open Air Sommer 2017 einen Landesbeitrag in Höhe von € 
15.000 zugesagt. Weiters hat sie in einem persönlichen Gespräch Bedarfszuweisungen in Höhe von € 
300.000 noch für Juli 2017 zugesichert und weitere € 100.000 gegen Ende des Jahres in Aussicht 
gestellt. 
2.8. Neue Leitung Sonderpädagogisches Zentrum  
Der NÖ Landesschulrat hat mitgeteilt, dass mit Wirkung vom 01.09.2017 der Purkersdorfer Pädagoge 
Mathias Hesse zum Leiter des Sonderpädagogischen Zentrums Purkersdorf (ASO) bestellt worden ist. 
2.9. Bekanntgabe Urlaube 
Ich ersuche alle Mitglieder des Gemeinderates, ihre Urlaube und sonstigen Absenzen während des 
Sommers in meinem Sekretariat bekannt zu geben. 
 
 

ANTRAG 
 
Der Bericht des Bürgermeisters wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen:  Schlögl    
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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2.A. Sonstige Berichte und/oder Anfragen 
 

Weiterer Terminplan 2017 

Stadtrat  Datum/Uhrzeit  Gemeinderat 

  22.08.2017/18.30 Uhr   

  19.09.2017/18.30 Uhr   

  26.09.2017/19.00 Uhr   

  17.10.2017/18.30 Uhr   

  21.11.2017/18.30 Uhr   

  28.11.2017/19.00 Uhr   
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TOP 3  Genehmigung von Protokollen 
 
 
Bis zu Sitzungsbeginn sind keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der letzten 
Sitzung vom 28.03.2017 eingebracht worden. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der 10. Sitzung vom 28.03.2017. 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
 
 
 
 
Verifizierungsvermerk Protokoll 27.06.2017 
 
Das Protokoll des Gemeinderates vom 27.06.2017 ist in der Sitzung des Gemeinderates am 
26.09.2017 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat 
vertretenen Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
 
 
Bürgermeister 
 
 
 
 
SPÖ 
 
 
 
 
ÖVP 
 
 
 
 
LiB&G 
 
 
 
 
FPÖ 
 
 
 
 
NEOS 
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GR0398 WIPUR: Berichte aus der Gesellschaft 
 
Berichterstatter/Antragsteller: SCHLÖGL BGM Mag. Karl 
 

BERICHT 
 

WIPUR-Finanzierungen 
Zum 31.03.2017 hat die WIPUR GmbH von den ursprünglich aufgenommenen Krediten im 
EURO-Gegenwert von 39.421.869,17 noch offene Kreditverbindlichkeiten im EURO-
Gegenwert von € 17.034.403,51 (CHF-Finanzierungen zum Stichtagskurs bewertet). 
Die Finanzierungsstruktur des offenen Kreditstandes beträgt 78,5% EURO : 21,5% CHF 
(CHF-Finanzierungen bewertet zum Stichtagskurs 31.03.2017). 
 
Endabrechnung Projekt „Zubau BG/BRG Purkersdorf“ 
Das Projekt „Zubau BG/BRG Purkersdorf“ konnte mit der Endabrechnung vom 28.02.2017 
nun auch wirtschaftlich abgeschlossen werden. Die Brutto-Errichtungskosten belaufen sich auf 
€ 3.756.770,03. 
Seitens des Bundes/NÖ Landesschulrates wurden alle Zahlungen an die WIPUR geleistet. 
 
Wienerwaldbad – Saison 2017 
Die Vorbereitungs- und Reparaturarbeiten konnten alle rechtzeitig abgeschlossen werden, 
damit die 12. Saison unter WIPUR-Betriebsführung am Samstag, 13.05.2017 
programmgemäß gestartet werden konnte. Trotz des mehr als mäßigen Wetters zu 
Saisonbeginn konnten im Mai bereits 1.676 Badegäste (Vorjahr: 1.043) begrüßt werden. 
Dadurch haben wir auch entsprechende Steigerungen bei den Badeintritten und beim 
Buffetumsatz gegenüber dem Vorjahr verzeichnet. So gesehen war der Start in die 
Badesaison trotz des schlechten Wetters im Mai durchaus zufriedenstellend. 
Die von der Stadtgemeinde Purkersdorf beschlossenen Frühschwimmertage finden an den 4 
Donnerstagen im Juli 2017 statt – an diesen Tagen hat das Wienerwaldbad ab 07.00 Uhr 
geöffnet. 
 
Der Termin für das diesjährige Familienbadfest wurde von der Stadtgemeinde Purkersdorf mit 
Samstag, 12.08.2017 (Ersatztermin bei Schlechtwetter: Samstag, 19.08.2017) festgelegt. 
 
Kleinkindergruppe PUKI - Akustikadaptierungen 
Im Auftrag der Stadtgemeinde Purkersdorf hat die WIPUR GmbH im Zeitraum  
09.-11.06.2017 Verbesserungsmaßnahmen in der Raumakustik in der Kleinkindergruppe 
„PUKI“ durchgeführt. Diese Maßnahmen wurden durch die steigende Kinderzahl notwendig, 
um den Lärmpegel in der Gruppe entsprechend zu dämpfen. Die Kosten belaufen sich auf 
netto € 3.362,- und sich durch den Stadtratsbeschluss vom 21.03.2017 gedeckt. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Schlögl 
 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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GR0399 WIPUR:  
Endabrechnung „Zubau Kindergarten Bad Säckingen-Str. 7“ 

 
Antragsteller: SCHLÖGL BGM Mag. Karl 
 
 

Sachverhalt 
 
Das Projekt „Zubau Kindergarten II“, Bad Säckingen-Straße 7, konnte nun auch wirtschaftlich 
abgeschlossen werden. Die Endabrechnung vom 26.05.2017 weist Netto-Errichtungskosten in 
Höhe von € 679.795,85 aus - € 10.204,15 unter dem genehmigten Budget von € 690.000,-! 
Für die Einrichtung der neuen Zentralbereiche sind Kosten in Höhe von netto € 29.300,81 
angefallen. 
Die Endabrechnung wurde von der WIPUR auch in die Formulare der Förderstelle des Landes 
NÖ bereits eingearbeitet und zur endgültigen Freigabe der Fördermittel an die Stadtgemeinde 
Purkersdorf an die Förderstelle des Landes NÖ geschickt. 
 
Beilagen zu diesem Tagesordnungspunkt: 

 Endabrechnung Projekt „Zubau Kindergarten II“ vom 26.05.2017 
 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Schlögl 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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BEILAGE zu GR0399 WIPUR: Endabrechnung „Zubau Kindergarten Bad 
Säckingen-Str. 7“ 
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GR0400 WIPUR:  
Endabrechnung „Zubau Kindergarten Bad Säckingen-Str. 3“ 

 
Antragsteller: SCHLÖGL BGM Mag. Karl 
 
 

Bericht 
 
Der Neubau der Kindergartens Bad Säckingen Straße 3 ist fertig und seiner Bestimmung 
übergegeben worden. Für die Endabrechnung fehlen noch 2 Rechnungen. Die 
Kostenaufstellung und Projektabrechnung wird daher für den Gemeinderat 09/2017 
vorbereitet. 
Vorweg kann aber gesagt werden, dass der vom Gemeinderat vorgegebene Kostenrahmen 
eingehalten worden ist (knapp unterschritten). 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Schlögl 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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GR0401 WIPUR: Projekte 
 Projekt „Sanierung Stadtsaal“ 
 Projekt „Sanierung Neue Mittelschule“ 
 Projekt „Wienerwaldbad NEU“ 

 
 
Antragsteller: SCHLÖGL BGM Mag. Karl 
 

Sachverhalt 
 
Projekt „Sanierung Stadtsaal“ 
Die WIPUR GmbH wurde gemäß Stadtratsbeschluss vom 21.03.2017 von der Stadtgemeinde 
Purkersdorf mit der Erstellung eines Sanierungskonzepts für den Stadtsaal Purkersdorf 
beauftragt. Gleichzeitig wurde die WIPUR GmbH auch gebeten, das an den Stadtsaal direkt 
angrenzende im Eigentum der Stadtgemeinde Purkersdorf befindliche Gebäude mit der 
Postadresse Bachgasse 10 bei der Erstellung des Sanierungskonzepts mit einzubeziehen.  
Für die Erstellung des Sanierungskonzepts wurde seitens der Stadtgemeinde Purkersdorf ein 
Honorarrahmen von netto € 10.000,- + nochmals maximal netto € 10.000,- für etwaige 
Sachverständige genehmigt. Wenn das Sanierungsprojekt umgesetzt wird, werden beide 
Kostenpositionen den Projekthonoraren angerechnet. 
 
Es haben bereits einige Vor-Ort-Termine mit Professionisten und Sachverständigen zur 
Betrachtung der wesentlichen Sanierungspunkte stattgefunden: 

 Umsetzung der Richtlinie für Barrierefreiheit 
 Einbau eines Personen/Lastenaufzugs 
 Erneuerung bzw. Sanierung der E-Technik und der Lüftungsanlagen 
 Überarbeitung der gesamten Brandschutz- und Fluchtwegsthematik 
 Sanierung bzw. teilweise Erneuerung der Fenster 
 Erneuerung der Verglasung des Stiegenhauses 
 Erneuerung der Eingangsportale 
 Begutachtung der Fassade durch einen Sachverständigen 

 
Wir gehen davon aus, dass wir im September 2017 ein mit Kostenschätzungen hinterlegtes 
Sanierungskonzept zur Umsetzungsentscheidung durch die Stadtgemeinde Purkersdorf 
vorlegen können. 
 
 
Projekt „Sanierung Neue Mittelschule“ 
Die WIPUR GmbH wurde am 14.03.2017 von der Neuen Mittelschulgemeinde Purkersdorf mit 
der Erstellung eines Sanierungskonzepts für die Neue Mittelschule Purkersdorf in der Alois 
Mayer-Gasse 4 beauftragt. 
Für die Erstellung des Sanierungskonzepts wurde seitens der Neuen Mittelschulgemeinde 
Purkersdorf ein Honorarrahmen von netto € 10.000,- + nochmals maximal netto € 10.000,- für 
etwaige Sachverständige genehmigt. Wenn das Sanierungsprojekt umgesetzt wird, werden 
beide Kostenpositionen den Projekthonoraren angerechnet. 
 
In Zusammenarbeit mit Herrn Arch. DI Peter Paula, der auch schon bisher mit diversen 
Umbaumaßnahmen bei diesem Gebäude befasst war, wurde ein Vorentwurf erarbeitet, der 
sowohl die barrierefreien Notwendigkeiten, die raumtechnischen Wünsche der Schule als 
auch die brandschutz- und fluchtwegstechnischen Erfordernisse einigermaßen erfüllt. 
 
Es ist eine große Herausforderung, dieses alte Gebäude hinsichtlich der schulischen und 
sicherheitstechnischen Erfordernisse zukunftsfit zu machen. Darüber hinaus kommt hier aber 
noch die schwierige Thematik des Denkmalschutzes ins Spiel. Das gesamte Gebäude steht 
unter Denkmalschutz. Auf Basis des Vorentwurfs wurde ein erster Vor-Ort-Termin mit dem 
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zuständigen Mitarbeiter des Bundesdenkmalamtes abgehalten, der bereits eindrucksvoll die 
ganze Problematik zu Tage gebracht hat, der wir uns bei diesem Projekt stellen werden 
müssen – die Abstimmungen mit dem Bundesdenkmalamt werden keine einfache Sache 
werden! Es konnte hier zumindest insoweit Einigung erzielt werden, dass uns das 
Bundesdenkmalamt voraussichtlich keine Steine bei den Umbau- und Sanierungsmaßnahmen 
im Innenhofbereich in den Weg legen wird. Allerdings gänzlich anders verhält sich die Sache 
hinsichtlich der Stiegenhäuser, wo es dringend einer brandschutztechnischen Aufrüstung 
bedarf! Es wird nichts anderes übrig bleiben, als diese Dinge Schritt für Schritt anzugehen! 
 
Es gibt jedenfalls die klare Zielsetzung, auch trotz der Denkmalschutzthematik, dass wir im 
Jahr 2017 ein mit Kostenschätzungen hinterlegtes Sanierungskonzept zur 
Umsetzungsentscheidung durch die Neue Mittelschulgemeinde Purkersdorf vorlegen können. 
 
 
Projekt „Wienerwaldbad NEU“ 
Gemäß den Beschlüssen in der Gemeinderatssitzung vom 28.03.2017 hat die WIPUR GmbH 
die Planungsaktivitäten gemeinsam mit dem Architekturbüro Treberspurg und Partner ZT 
GmbH eingeleitet und die Planungsvorgaben auf das nunmehr definierte Projekt 
nachgeschärft. 
Bis Mitte Juli 2017 soll eine Grundsatzentscheidung fallen, ob nun ein kleiner Saunabereich 
gebaut werden soll oder nicht. Der Architekt wurde dazu mit der Erstellung von Planskizzen 
und Kostenberechnungen beauftragt. Diese Entscheidung ist ganz wichtig, erst danach kann 
an der endgültigen Entwurfsplanung gearbeitet werden! 
 
Stadtamtsdirektor Humpel und Geschäftsführer Prochaska haben betreffend die Finanzierung 
des Projekts auch bereits beim zuständigen Beamten im Land NÖ ein vorbereitendes 
Gespräch geführt. Seitens des Landes NÖ wird es kein Problem darstellen, die 
Garantieerklärung der Stadtgemeinde Purkersdorf für die WIPUR GmbH zu genehmigen. 
Es gibt für dieses Projekt keine speziellen Finanzierungsmöglichkeiten des Landes NÖ  
Finanzierung über den freien Markt. Mit Förderungen sieht es nicht wirklich rosig aus – solche 
Projekte werden seitens des Landes NÖ nicht gefördert – so die Aussage des Beamten. 
 
Von der Zeitschiene her wird alles so vorbereitet, damit der Baubeginn für dieses Projekt im 
September 2018 nach Abschluss der Badesaison erfolgen kann – die Fertigstellung ist für 
April 2019 geplant. D.h. das neue Gebäude soll mit Beginn der Badesaison Mitte Mai 2019 in 
Betrieb gehen. 
 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Schlögl  
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0402 Basissubventionen 2017 
 
Antragsteller: PANNOSCH Mag. Karl 
 
 
 

Sachverhalt 
 
 
Von zahlreichen Purkersdorfer Vereinen bzw. Institutionen sind Ansuchen um Subventionen 
und/oder Förderungen für das Jahr 2017 eingereicht worden. Eine umfangreiche Auflistung 
aller Ansuchen liegt diesem Protokoll bei.  
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat genehmigt Subventionen und/oder Förderungen bzw. Sponsoring an 
Purkersdorfer Vereine bzw. Institutionen aufgrund beigefügter, einen integrierenden 
Bestandteil dieses Beschlusses bildenden Liste (Beträge in Spalte 2017 ROT) im 
Gesamtausmaß von € 153.250. 
 
Bedeckung – Basissubvention Vereine: 5/061010-757000 
Bedeckung – respect: 5/061010-757001 
 
VA 2017: € 174.500,- 
Kreditrest: € 17.726,05  
 
 

 
Zu diesem Antrag sprachen: Pannosch, Schlögl, Maringer 
 
Geschäftsordnungs-ANTRAG StR Maringer: 
getrennte Abstimmung über den Kameradschaftsbund 
Abstimmungsergebnis GO-Antrag:  einstimmig 
 
ANTRAG  
Subvention an den Kameradschaftsbund laut Liste   
Abstimmungsergebnis: dagegen: 1 (Maringer) 

Enthaltung: 1 (Erben)   
Zustimmung: 28 

 
ANTRAG 
Subventionen laut Beilage ohne Kameradschaftsbund 
Abstimmungsergebnis: einstimmig



20170627 Gemeinderat Protokoll  Seite 15 von 72 
 

BEILAGE zu GR0402 Basissubventionen 2017 
 

Subventionen/Förderungen/Sponsoring
GR 20170627 TOP GR0402 

2017 

Aktive Wirtschaft     €     11.000,00 

Assistenzhunde - 4 Pfoten öffnen neue 
Wege Basissubvention 

 €           100,00 

ATUS Pkdf. Basissubvention  €       2.000,00 

Chorgemeinschaft Wienerwald Pkdf. Basissubvention  €           800,00 

Der Behindertenverband KOBV 
Purkersdorf & Umgebung   

 €           350,00 

Foto und Filmclub Pkdf. Bassissubvention  €           200,00 

Freundeskreis Bad-Säckingen - 
Purkersdorf Bassissubvention 

 €           400,00 

Freundeskreis Sanary    €           300,00 

Fussballclub FC Purkersdorf Bassissubvention   €     23.000,00 

Kameradschaftsbund  Basissubvention   €           200,00 

Kulturbund Wiental Bassissubvention  €       2.400,00 

Kulturverein "Die Bühne" Bassissubvention  €       6.000,00 

Naturfreunde Österreich Bassissubvention  €       1.000,00 

Naturpark Purkersdorf 
Aktionstag "Dein Einsatz für die 
Natur" 

 €           300,00 

ÖDV Diabetikerselbsthilfe Österreich Bassissubvention  €           500,00 

Purkersdorfer Kulturkreis (PUKK) Bassissubvention   €       3.400,00 

Purkersdorfer Typen Bassissubvention  €       1.200,00 

re:spect  Basissubvention  €     70.000,00 

Stadtpfarre Purkersdorf 
Unterstützung Dachsanierung 
1.Teil 2017 € 3.000,- 

 €       3.000,00 

Stadtpfarre Purkersdorf 
Unterstützung Dachsanierung 
2.Teil 2018 € 3.000,- 

 €       3.000,00 

Schulball BG/BRG Pkdf. Schulball 2017  €           500,00 

Sportunion Bassissubvention  €       2.600,00 

Stadtkapelle Pkdf.  Bassissubvention  €       1.200,00 

Stadtverschönerungsverein  Bassissubvention   €       1.900,00 

Selbstwert - Stätte     €           200,00 

Team-Teigl  Bassissubvention   €       2.300,00 

Tennisclub Pkdf. Bassissubvention   €       1.000,00 

Theater Purkersdorf Bassissubvention  €     10.000,00 

UNION Karate SV/ KU-SHIN-KAI  Bassissubvention  €           500,00 

Verein der Eigenheimbesitzer und 
Siedler Purkersdorf   

 €           200,00 

 €  149.550,00 
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Sponsoring 2017 

Kinderfreunde    €       1.200,00 

Pensionistenverband Österreich Sponsoring 2014  €       1.250,00 

Seniorenbund  Sponsoring  €       1.250,00 

 €       3.700,00 

Gesamt Basissubvention + 
Sponsoring   

  153.250,00 € 
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GR0403 Bedeckungsbeschlüsse 
 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

SACHVERHALT 
 
GEGENSTAND:   Bedeckungsbeschlüsse für über-bzw. außerplanmäßige Ausgaben der 16. 
Sitzung (16.05.2017) und 17. Sitzung (20.06.2017) des Stadtrates. 
 

S A C H V E R H A L T  
 
In der 16. Sitzung des Stadtrates vom 16.05.2017 und in der 17.Sitzung vom 20.06.2017 
wurden folgende Beschlüsse gefasst, die hinsichtlich Bedeckung dem Gemeinderat 
vorzulegen sind, da diese mit über- bzw. außerplanmäßigen Ausgaben verbunden sind:  

 
 

 
 
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben aus der 16. Sitzung des Stadtrates vom 15.05.2017 und der 
17. Sitzung vom 20.06.2017. Die Bedeckung erfolgt wie angeführt. 

 
 

Zu diesem Antrag sprachen: Pannosch, Liehr 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0404   Bericht Ankauf Tullnerbachstraße 1 
 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl 
 
 

S A C H V E R H A L T  
 
 
Bezugnehmend auf GR0327 aus 20161206 kann berichtet werden, dass die Kaufabwicklung 
nunmehr zur Gänze abgeschlossen ist und das Eigentum der Stadtgemeinde ob der 
gegenständlichen 1782/2239 Liegenschaftsanteile B-LNR 11, B-LNR 12, B-LNR 13, B-LNR 
14, B-LNR 15 an der Baurechtseinlage 2496 KG 01906 Purkersdorf im Grundbuch verbüchert 
wurde. 
 

 
ANTRAG 

 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur über den Ankauf von 1782/2239 
Liegenschaftsanteilen an der Baurechtseinlage 2496 KG 01906 Purkersdorf zur Kenntnis. 
 
 
 
 

 
Zu diesem Antrag sprachen: Pannosch  
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 



20170627 Gemeinderat Protokoll  Seite 19 von 72 
 

GR0405 Bericht Verordnungsprüfungen Wasserabgabenordnung und 
Kanalabgabenordnung  

 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

SACHVERHALT 
 

Im Gemeinderat vom 06.12.2016 wurden im Bereich Abwasserbeseitigung (GR0322) 
und Wasserversorgung (GR0323) die Verordnungen neu beschlossen. Die Anpassung 
der Gebühren erfolgte mit 01.01.2017. 
Das Amt der Niederösterreichischen Landesregierung hat die Verordnungen mit 
Schreiben vom 08.05.2017 im Zuge der Verordnungsprüfung zur Kenntnis genommen.  
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht über die Verordnungsprüfung im Bereich 
Abwasserbeseitigung (GR0322 vom 06.12.2016) und Wasserversorgung (GR0323) zu 
Kenntnis.  
 
 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Pannosch 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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BGM verlässt die Sitzung und übergibt die Sitzungsführung an den Vizebürgermeister 
 
GR0407 Neuaufnahme Darlehen VA 2017 
 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

SACHVERHALT 
 

 
Bezüglich der Aufnahme der Darlehen VA 2017 über gesamt € 1.114.100,- wurde bei 
folgenden Banken angefragt: 
 
BAWAG P.S.K. 
Bank Austria 
HYPO NOE 
ERSTE BANK 
RAIKA 
Volksbank 
Austrian Anadi Bank 
BKS 
Kommunalkredit 
 
 
 
Angefragt wurden variable sowie fixe Zinsen. Kein Angebot erhielten wir von ERSTE BANK 
und Kommunalkredit. 
 
 
 
Zusammenstellung Angebote variabel: 
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Zusammenstellung Angebote FIX 
 
 

 
 
Im Hinblick auf die aktuelle Zinslandschaft ist eine Zinsfixierung überlegenswert. Der 
Zinssatzaufschlag auf Basis des derzeitigen Zinsniveaus gegenüber einem variablen Kredit 
liegt bei etwa 1% (bei Fixierung 10 Jahren) = Mehraufwand an Zinsen rd. € 11.100,- p.a. Dem 
gegenüber steht eine Planungssicherheit für 10 Jahre und ein derzeit nicht abzuschätzender 
möglicher Zinsvorteil bei steigenden Zinsen. 
 
Bei Wahl einer Fixzinssatz-Finanzierung läge das aktuell beste Angebot für eine Bindung von 
10 Jahren von der HPYO NOE vor mit einem derzeitigen Angebot von 1,603% (Zinssatz wird 
dann zum Zeitpunkt der Zuzählung aktualisiert, der angebotene Aufschlag bleibt unverändert). 
Bei Entscheidung für eine variable Finanzierung wäre ebenfalls die HYPO NOE die günstigste.  
 
 

ANTRAG 
 
Für die Darlehen des VA 2017 in Höhe von gesamt € 1.114.100,- wurden Angebote für eine 
variable wie auch fixe Zinsgestaltung angefragt. Der Gemeinderat beschließt eine Zinssatz-
Fixierung für 10 Jahre. Daher wurde aus den vorliegenden Angeboten jenes der HYPO NÖ als 
das Günstigste ausgewählt. Der Gemeinderat beschließt somit, die Darlehen des VA 2017 bei 
der HYPO NOE mit einer Zinssatzfixierung auf 10 Jahre abzuschließen (Laufzeit der Darlehen 
20 Jahre, Fälligkeiten 1.1. und 1.7., Tilgung ab 1.1.2019, Zinsfixierung bei Zuzählung: 0,87% 
über dem zwei Bankarbeitstage vor Einmalzuzählung auf Reiters Seite „EURSFIXA=“, 
mindestens jedoch den Wert null, veröffentlichten 9-Jahres-Satz).  
Für diese Darlehensaufnahme ist gemäß NÖ Gemeindeordnung 1973 § 90 (3) keine 
aufsichtsbehördliche Genehmigung erforderlich. 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Pannosch, Sykora, Liehr  
 
Abstimmungsergebnis:  
dagegen:   2 (Liehr, Kirnberger) 
Enthaltungen:  6 (Sykora, Mayer, Erben, Maringer, Angerer, Cipak)    
Zustimmungen:  22  
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GR0408 Teilfixierung Zinssatz bestehende €-Darlehen 
 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

SACHVERHALT 
Im Zuge der aktuellen Darlehensausschreibung wurde bei den jeweiligen Banken auch für 
eine Zinsfixierung der bestehenden Darlehen angefragt.  
Nunmehr erfolgt der Vorschlag folgende zwei Darlehensgruppen entsprechend mit einem 
Fixzinssatz zu versehen: 
 
HYPO NÖ: 

 
BAWAG PSK: 

 
Wie aufgelistet ergibt sich aus der möglichen Fixierung der angeführten Darlehen auf Basis 
des derzeitigen Zinsniveaus ein derzeitiger Mehraufwand an Zinsen von rd. € 23.800,- p.a.. 
Demgegenüber steht die Planungssicherheit (BAWAG PSK bis Laufzeitende, HYPO NÖ bis 
9/2028) und ein derzeit nicht abzuschätzender möglicher Zinsvorteil bei steigenden Zinsen. 
Der genaue Zinssatz wird zum Zeitpunkt der effektiven Umstellung ermittelt.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat beschließt, die angeführten EUR Darlehen bei der HYPO NOE Gruppe wie 
der BAWAG PSK mit einem Fixzinssatz zu versehen: HYPO NOE bis 9/2028, BAWAG PSK 
bis Laufzeitende. Die genaue Zinssatzfixierung erfolgt bei effektiver Durchführung des 
Umstiegs. Gemäß Rücksprache Land NÖ Abteilung Gemeinden/Christian Schleritzko ist 
hierfür keine Genehmigung seitens der Landes NÖ erforderlich (kein Bankwechsel, keine 
Veränderung der Laufzeit). 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Pannosch  
 
Abstimmungsergebnis:  
Enthaltungen:  1 (Angerer) 
Zustimmungen:  29 
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GR0409 Finanzierungsbeschluss Bauvorhaben Tullnerbachstraße 1 
 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl 
 

SACHVERHALT 
 
Die nunmehr im Eigentum der Stadtgemeinde Purkersdorf stehenden Gebäudeteile auf der 
Liegenschaft Tullnerbachstraße 1 sind einer umfassenden Sanierung zu unterziehen. Die 
voraussichtlichen Kosten hierfür betragen € 420.000,- exkl. MWST. 
In Gesprächen mit der Gemeinnützige Bau- und Wohnungsgenossenschaft „Wien-Süd“ 
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftung kam man überein, dass diese die 
Finanzierung mittels eines Darlehens übernehmen wird. Nach Beendigung der Sanierung 
erfolgt die Rückzahlung seitens der Stadtgemeinde in einem Zeitraum von 10 Jahren über 
eine erhöhte Mietvorschreibung. 
 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat genehmigt, die Sanierung der im Eigentum der Stadtgemeinde Purkersdorf 
stehenden Gebäudeteile der Liegenschaft Tullnerbachstraße 1 wie folgt zu finanzieren:  
Die Gemeinnützige Bau- und Wohnungsgenossenschaft „Wien-Süd“ eingetragene 
Genossenschaft mit beschränkter Haftung wird für die voraussichtlichen Gesamtkosten in 
Höhe von € 420.000,- exkl. MWST ein Darlehen aufnehmen. Nach Beendigung der Sanierung 
erfolgt die Rückzahlung durch die Stadtgemeinde Purkersdorf über einen Zeitraum von 10 
Jahren in Form einer der tatsächlichen Investition (abgerechnetes Projekt) erhöhten 
Mietvorschreibung; dieser Betrag ist jeweils separat auszuweisen.. 
Etwaige Zuschüsse, die die Stadtgemeinde aus dem sog. Investitionspaket des Bundes für 
dieses Projekt ansprechen kann und die auch tatsächlich fließen, werden 
projektkostensenkend eingesetzt; d.h. die erhöhte Mietvorschreibung reduziert sich im 
gleichen Ausmaß, wie sich die Projektkosten durch die Einbringung eines eventuellen I-
Zuschusses verringern. 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Pannosch, Maringer, Weinzinger, Liehr 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
Enthaltung:   1 (Angerer) 
Zustimmungen:  29 
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GR0410  Verleihung „Goldener Ehrenring“ an BGM Mag. Karl Schlögl 
 
Antragsteller: MATZKA Mag. Dr. Christian  

und unterzeichnete Mitglieder des Gemeinderates 
 

Verleihung des 
„Goldenen Ehrenringes der Stadtgemeinde Purkersdorf“  

an 
Bürgermeister Mag. Karl Schlögl 

 
Vom 16. bis 18.06.2017 feiert Purkersdorf die 50. Wiederkehr der Erhebung zur Stadt. In 
diesem Zeitraum seit 1967 ist Purkersdorf zu einem echten Zentrum im Wienerwald 
gewachsen und zählt zu jenen Gemeinden Niederösterreichs, die mit sehr hoher 
Lebensqualität aufwarten können. Intakte Umwelt, soziale und wirtschaftliche Ausgewogenheit 
und kulturelle Vielfalt sind nur ein paar prominente Inhalte, für die Purkersdorf steht. 
Die Hälfte des Zeitraumes seit der Stadterhebung im Jahr 1967, nämlich 25 Jahre, steht Mag. 
Karl Schlögl der Stadt vor und war maßgeblich an der positiven Entwicklung des 
Lebensraumes Purkersdorf beteiligt. Wesentliche Einrichtungen, wie beispielweise das 
BG/BRG Purkersdorf und die Ansiedlung der Unternehmensleitung der Österreichischen 
Bundesforste AG sind von ihm initiiert und federführend begleitet worden. 
Auf Grund seiner zahlreichen und unbestrittenen Verdienste für die Stadt Purkersdorf stellen 
die unterzeichneten Mitglieder des Purkersdorfer Gemeinderates den  
 

ANTRAG 
an den Gemeinderat, Herrn 
 

BM a.D. BGM Mag. Karl Schlögl 
den 

Goldenen Ehrenring der Stadt Purkersdorf 
zu verleihen. 
 
Die Unterzeichneten regen an, die Feierlichkeiten aus Anlass 50 Jahre Stadterhebung dazu zu 
nutzen, diese Ehrung offiziell im Rahmen des vorgesehenen Festaktes am 17.06.2017 zu 
übergeben. Der formale Beschluss dazu soll in der Sitzung des Gemeinderates am 27. Juni 
2017 nachgeholt werden. Der vorliegende Antrag wird von allen im Gemeinderat vertretenen 
Parteien und Gruppen unterstützt. 
 
 

STR H. Wolkerstorfer,SPÖ    GR A. Kirnberger,ÖVP GR M. Schmidl (LiB&Grüne) 
 
 
 
 

GR M. Cipak, FPÖ  GR Ch. Angerer, NEOS 
 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Matzka 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Bürgermeister nimmt wieder an der Sitzung teil und übernimmt den Vorsitz 
 
GR0411  Bericht aus dem Kulturressort 
 
Berichterstatter: MATZKA Mag. Dr. Christian 
 

Bericht 
Kultursommer  
Vito Rigoni entwickelte eine großartige Show, an der viele Purkersdorferinnen und 
Purkersdorfer beteiligt waren. Bei der Eröffnung des Kultursommers am 19. Mai 2017 war 
ganz Purkersdorf auf der Bühne und zeigte die kulturelle Kraft der Stadt. Viele 
Veranstaltungen für die unterschiedlichen Zielgruppen finden bis September statt, und lassen 
Sommerfrischestimmung in Purkersdorf aufkommen.  
Open-Air-Konzert  
Al Bano Carrisi füllte den Hauptplatz am 17. Juni bis auf den letzten Platz. Tausende 
Menschen kamen nach Purkersdorf, um den Weltstar zu hören. Niki Neunteifel hatte alles im 
Griff und schuf für ein Gelingen die richtige Atmosphäre. Radio Niederösterreich übertrug live 
und machte Purkersdorf zum kulturellen Hotspot des Landes.   
Theater Purkersdorf  
Das Theater Purkersdorf ist eine Institution, wo sich das Miteinander vieler Menschen als 
großartige Leistung auf und hinter der Bühne zeigt. Am 23. Juni 2017 war es so weit. Peter 
Pan unter der Regie von Michael Köck hatte im Steinbruch Dambach Premiere. Dieses 
Musical für die ganze Familie wird bis Mitte Juli jedes Wochenende gezeigt.  
Stadtbibliothek  
Die Stadtbibliothek erfreut sich großen Zuspruchs durch das lesefreudige Publikum. Viele 
neue Bücher und Hörbücher konnten angeschafft werden. Am 12. Mai 2017 fand im Rahmen 
des Projektes „Leserstimmen“ eine Lesung der Kinder- und Jugendbuchautorin Michaela 
Holzinger für Kinder der dritten bis fünften Schulstufe statt. Ein Bücherflohmarkt fand reichen 
Zuspruch und die Leserinnen und Leser konnten die makulierten Bücher gegen einen 
Spendenbeitrag, der der Bibliothek zu Gute kommt, erstehen. Im Rahmen des Kultursommers 
findet in der Stadtbibliothek am 27. Juli 2017 „Das Zookonzert“, eine Lesung mit Musik von 
und mit Marko Simsa, statt.   
Städtepartnerschaft  
Der Partnerschaftsabend am 16. Juni 2017 in der Bühne war ein Ereignis, das den 
Partnerschaftsgedanken stärkte. Bad Säckingens Bürgermeister Alexander Guhl und der 
Bürgermeister von Göstling/Ybbs Friedrich Fahrberger kamen in die Wienerwaldstadt, um die 
Partnerschaftsurkunde zu unterzeichnen. Mit Bad Säckingen ist Purkersdorf mehr als vierzig 
Jahre verbunden, mit Göstling über fünfzehn Jahre. Die vielen Begegnungen in den letzten 
Jahrzehnten ließen den Europagedanken wachsen und viele Freundschaften entstehen. Aus 
Bad Säckingen reiste ein Trompetenensemble der Jugendmusikschule an. Die Leiter der 
Musikschulen in Purkersdorf und Bad Säckingen kamen zu einem Gespräch zusammen und 
werden eine zukünftige Zusammenarbeit andenken. Damit werden Weichen für die Zukunft 
der Partnerschaft gestellt. Der Männerchor Göstling begeisterte mit Liedern, die Lust auf einen 
Besuch in Göstling machten. Ein gelungener Abend, den die Stadtkapelle mit einem 
Platzkonzert vor der Bühne einleitete und die Band Broadcast Gramophon (Xaver Nahler, 
Stefan Bollauf, Sonja Pfnier, Sebastian Ochoa) musikalisch begleitete, wird noch lange in 
Erinnerung bleiben.     
50 Jahre Stadterhebung  
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Purkersdorf beschloss am 24. November 1964 den 
Antrag zur Stadterhebung zu stellen, dem am 14. Juli 1966 der Beschluss des 
niederösterreichischen Landtags folgte. Begründet hat der Landtag diesen Schritt mit der 
Bedeutung der Gemeinde in der Verwaltung des Landes Niederösterreich, dem Ausbau der 
kommunalen Einrichtungen, dem Wiederaufbau der Gemeindeverwaltung nach dem Zweiten 
Weltkrieg und dem damit verbundenen wirtschaftlichen Aufschwung. Bei den Purkersdorfer 
Gemeindevertretern saß der Schock der Eingemeindung zu Groß-Wien durch die 
Nationalsozialisten im Jahre 1938 tief. Der Verlust der kommunalen Selbstständigkeit und 
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damit auch der lokalen Identität, der sich auch im Niedergang des Kultur- und Vereinslebens 
zeigte, sollte nie wieder passieren. So stand man im Jahre 1954, dem Jahr der 
Wiedererlangung der Selbstverwaltung, vor einem sehr schwierigen Neubeginn. Die 
Stadterhebung sollte die zentralörtliche Funktion Purkersdorfs im Bezirk Wien-Umgebung 
stärken. Neben den „Gerichtsbezirkshauptstädten“ Schwechat und Klosterneuburg bekam 
damit Purkersdorf die Führungsposition im Westen des Bezirkes zugesprochen, was eine 
nochmalige Eingemeindung zu Wien verhindern sollte. Die im kollektiven Gedächtnis 
verankerten Feiern zur Stadterhebung fanden vom 20. bis 28. Mai 1967 unter Beteiligung 
eines großen Teils der Bevölkerung statt. Die Entwicklung der letzten Jahre ließ Purkersdorf 
zur bevölkerungsreichsten Stadt im Bezirk St. Pölten und einer lebenswerten Metropole im 
Wienerwald werden.  
Die Festveranstaltung am 17. Juni 2017 am Purkersdorfer Hauptplatz war ein Ereignis, das in 
Purkersdorf noch Tage danach die Menschen bewegte. Landeshauptfrau Mag. Johanna Mikl-
Leitner und Bundesminister Mag. Hans Peter Doskozil zeichneten durch ihre Anwesenheit die 
Stadt und ihre Menschen aus. Ein Sonderpostamt in der alten Poststation mit einer 
personalisierten Briefmarke mit Sonderstempel besuchten viele Menschen. Frau Dr. Nina 
Ollinger sei für ihre Unterstützung und Zusammenarbeit gedankt. Die Feuerwehr Purkersdorf 
nützte ihre früheren Verbindungen im ehemaligen Bezirk Wien-Umgebung und organisierte mit 
der Feuerwehr Maria Gugging die Gulaschkanone, die die Festbesucher und-besucherinnen 
mit Begeisterung nutzten. Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Stadtgemeinde 
Purkersdorf sei für ihr Engagement gedankt. Durch die Mitarbeit vieler Menschen konnte 
dieses Fest ein großes Ereignis werden. Michael Köck, dem großer Dank gebührt, zog als 
Gesamtkoordinator die Fäden bei allen Veranstaltungen.  
Die Matinée am 18. Juni 2017 am Hauptplatz zeigte einmal mehr die kulturelle Vielfalt der 
Stadt. Miles Away, Broadcast Gramophon, gruen2g trio, Schallers Kapelle, Schrotti&Herb mit 
Wienerwald Connection, Schüttelfrost und Vienna Woods Swing Big Band spielten auf. Die 
Menschen bevölkerten den Hauptplatz und genossen bei Sonnenschein das Ambiente des 
neu gestalteten Platzes.  
Ein Bericht über die Abrechnung der 50-Jahr-Feierlichkeiten erfolgt in der Sitzung des 
Gemeinderates Ende September 2017.    
Agathes Musikkoffer 2017/18  
Dimitri und das Klavier 
Termin Samstag, 4.11.2017 
Der tapfere Ritter 
Termin Samstag, 20.1.2018 
Astrids Ideen 
Termin Samstag, 3.3.2018 
Klassikkonzerte 2017/18   
Freitag, 15. 12. 2017 Christian Scholl (Violine) und Andreas Kutrowatz (Klavier)   
Freitag, 19. 1. 2018 Neujahrskonzert  
Quinternio Wien, Klassisches Bläserquintett, Unternehmensleitung der ÖBF  
Freitag, 9. 3. 2018 Christina Grill-Leeb, Sandor Rigo, Klavier, Saxophon  
Freitag, 20. 4. 2018  
Ensemble TRIS, Klavier, Cello, Klarinette  
Stadtmuseum   
Museumsnachmittag mit der Ausfahrt der Postkutsche voraussichtlich am 7. Oktober 2017  
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Matzka      
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0412  Systemkostenvertrag 2017-2019 zur Altglassammlung 
 
Antragsteller: SEDA STR Michael 
 
 

SACHVERHALT 
 
Über die kommunalen Leistungen im Rahmen der haushaltsnahen Verpackungssammlung 
aus dem Packstoff Glas gilt  ab 1.1.2017 ein modifizierter Systemkostenvertrag, der mit den 
zuständigen Vertretern der Gemeinde und Verbände und der Austria Glas Recycling 
Gesellschaft mbH ausverhandelt worden ist; diesem Vertrag muss die Stadtgemeinde als 
verbandsfreie Gemeinde formal mit Beschluss des Gemeinderates beitreten, um in den 
Genuss der systementgelte kommen zu können. De facto ist der Vertrag bereits rückwirkend 
mit 1.1.2017 in Kraft.  
Die Vereinbarung sieht eine Vertragsdauer auf unbestimmte Zeit vor und ist jeweils zum 
Halbjahr bei Einhaltung einer sechsmonatigen Kündigungsfrist erstmals mit Wirkung zum 
31.12.2019 auf schriftlichem Weg (Einschreiben) kündbar.  
Im Falle der Kündigung werden beide Vertragsparteien unverzüglich zur erneuten Herstellung 
des Einvernehmens in Verhandlungen treten.  
Für Entgelte dieser Vereinbarung gemäß Punkt 2.5 und Punkt 3 ist eine Änderung bis zum 
31.12.2019 ausgeschlossen. Für die Zeit danach werden die spezifischen Entgelte für jene 
Leistungen der Gebietskörperschaft mit dem Ausschreibungsführer neu vereinbart, sofern sich 
objektiv erweist, dass die vereinbarte Vergütung von einer betriebswirtschaftlichen 
angemessenen Vergütung um mehr als +/- 5% abweicht. Im Falle der Nichteinigung steht 
beiden Vertragsparteien das Recht zur Auflösung der Vereinbarung gem. Pkt. 8.2.i zu. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat genehmigt den vorliegen Systemkostenvertrag über die kommunalen 
Leistungen im Rahmen haushaltsnaher Verpackungssammlungen mit der Austria Glas 
Recycling Gesellschaft mbH, Obere Donaustraße 71, 1020 Wien. Dieser Vertrag tritt 
rückwirkend mit 01.01.2017 in Kraft.  
 
 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Seda 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 
 



20170627 Gemeinderat Protokoll  Seite 28 von 72 
 

BEILAGE zu GR0412 Systemkostenvertrag 2017-2019 zur Altglassammlung 
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GR0413 Heimatmuseum – Bittleihvertrag Kellertüre  
und Verlängerung Mietvertrag Räumlichkeiten im Schloss 

 
Antragsteller: SEDA STR Michael 
 

SACHVERHALT 
 
Im Zuge der Umbauarbeiten im Schloss Purkersdorf sollte eine Kellertür entfernt (nicht 
weggeworfen!) werden, die aus der Sicht des Kustos des Heimatmuseums historisch wertvoll 
ist. Es ist daher die Bitte an die ÖBF herangetragen worden, diese Tür der Stadtgemeinde in 
Form einer Bittleihe zu überlassen und diese so der Allgemeinheit weiterhin zugänglich zu 
machen. 
Darüber haben die ÖBF einen Bittleihevertrag  
vorgelegt, der mit 1.4.2017 rückwirkend in Kraft treten soll. Ein monetärer Ausgleich ist nicht 
vorgesehen, die Stadtgemeinde verpflichtet sich lediglich, die Tür zu erhalten. 
Für die Räumlichkeiten des Heimatmuseums im Schloss gibt es einen bestehenden 
Mietvertrag, der heuer zur Verlängerung ansteht. Dazu hat bereits Gespräche gegeben, 
diesen Vertrag zu den gleichen Bedingungen wie bisher um den bisherigen Vertragszeitraum 
zu verlängern. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Bittleihevertrag mit den Österr. Bundesforsten 
betreffend eine Metall-Kellertür zu. 
Der Gemeinderat beauftragt den Bürgermeister und das für Kultur zuständige Mitglied des 
Stadtrates den heuer auslaufenden Mietvertrag für die Räumlichkeiten des Heimatmuseums 
im Schloss Purkersdorf um einen weiteren Vertragszeitraum zu verlängern. 
 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Seda 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0414  17. Änderung des Flächenwidmungsplanes (FLWPL) 
a) Aufhebung des Beschlusses zur Verordnung der Freigabe der 
Aufschließungszone BK-A1 

   b) Verordnung zur 17. Änderung des ÖROP – Bericht 
 
Antragsteller: WEINZINGER STR Viktor 
 

Sachverhalt 
 
GR414a) 
Aufhebung Verordnung der Freigabe der Aufschließungszone BK-A1  
Im Gemeinderat am 28.03.2017, Punkt GR0378/II/2., 17. Änderung des 
Flächenwidmungsplanes – Verordnung, wurde unter Punkt a) die Verordnung zur Freigabe 
der Aufschließungszone BK-A1 und Punkt b) die Verordnung zur 17. Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes (Flächenwidmungsplan) beschlossen. Diese Verordnungen wäre 
nach ihrer Genehmigung durch die NÖ Landesregierung kundzumachen.  
Das Amt der NÖ Landesregierung hat mit Schreiben vom 24.04.2017, Zl. RU1-R-475/033-
2017 mitgeteilt, dass die beschlossene Verordnung unter Punkt b) „Verordnung zur 17. 
Änderung des ÖROP“ in technischer und rechtlicher Hinsicht positiv begutachtet wurde. Die 
Kundmachung der Verordnung zur 17. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes 
konnte daher erfolgen.  
 
Die unter Punkt 2a beschlossene Verordnung zur „Freigabe der Aufschließungszone BK-A1“ 
muss jedoch wieder vom Gemeinderat aufgehoben werden, da diese Änderung ohnehin 
bereits mit der 17. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogrammes behandelt und unter 
Punkt 2b) verordnet wurde. Ein zusätzlicher Beschluss für eine Verordnung war daher nicht 
mehr notwendig bzw. fehlten die gesetzlichen Voraussetzungen. Es soll daher die 
Freigabeverordnung aus dem Gemeinderat vom 28.03.2017, Punkt GR0378/II/2a, aufgehoben 
werden.  
 

ANTRAG 
 
Die im Gemeinderat am 28.03.2017, unter Punkt GR0378/II/2a, beschlossene Verordnung 
„Freigabe der Aufschließungszone BK-A1“ wird auf Grund der fehlenden gesetzlichen 
Voraussetzungen, wie im Sachverhalt beschrieben, aufgehoben.  
 
Zu diesem Antrag sprachen: Weinzinger Viktor 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0414b) 
Verordnung zur 17. Änderung des Flächenwidmungsplanes (ÖROP) – Bericht  
 

B E R I C H T 
 
Mit Bescheid vom 02.05.2017 hat das Amt der NÖ Landesregierung die 17. Änderung des 
örtlichen Raumordnungsprogrammes genehmigt. Die diesbezügliche Verordnung wurde am 
15.05.2017 ausgestellt und für zwei Wochen kundgemacht. Die 17. Änderung des 
Flächenwidmungsplanes ist somit am 30.05.2017 rechtskräftig geworden.  
Das Amt der NÖ Landesregierung hat diese Verordnung geprüft und mit Schreiben vom 
09.06.2017 mitgeteilt, dass im Sinne des § 88 der NÖ Gemeindeordnung 1973 die 
Gesetzmäßigkeit der Kundmachung festgestellt wurde. Die 17. Änderung des örtlichen 
Raumordnungsprogrammes ist somit rechtskräftig und rechtsgültig. 
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ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Weinzinger Viktor 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0415  24. Änderung des Bebauungsplanes 
Verordnung zur 24. Änderung des BBPL - Bericht 

 
Antragsteller: WEINZINGER STR Viktor 
 

B E R I C H T 
 
Die Verordnung vom 15.05.2017 zur 24. Änderung des Bebauungsplanes ist in der Zeit vom 
15.05.2017 bis 31.05.2017 kundgemacht worden und ist bereits rechtskräftig. Derzeit befindet 
sich diese Verordnung zur Verordnungsprüfung beim Amt der NÖ Landesregierung. 
 

 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Zu diesem Bericht sprachen:  Weinzinger Viktor  
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0416 Landwirtschaftliche Fahrzeuge – Stellungnahme des 
Straßenerhalters 

 
Antragsteller: WEINZINGER STR Viktor 
 
Achtung Titel des Gegenstandes abgeändert! 
Gegenstand: Landwirtschaftl. Fahrzeuge – Stellungnahme des Straßenerhalters 
 

Sachverhalt 
Ab einer bestimmten Breite, Höhe und Länge von Fahrzeugen ist für das Befahren von 
öffentlichen Straßen eine Bewilligung des Amtes der NÖ Landesregierung, Abteilung 
Sondertransporte, notwendig, dies gilt ebenso für landwirtschaftliche Fahrzeuge.  
Den Gemeinden als Erhalter der Gemeindestraßen kommt in einem solchen Verfahren zwar 
keine Parteienstellung zu, sie sind aber vor Erteilung einer eingeschränkten Zulassung 
anzuhören, d.h. sie könnten dazu eine Stellungnahme abgeben. Dies geschieht entweder vor 
Bescheiderteilung oder als Auflage im Bescheid selbst.  
Um diesen Verwaltungsaufwand zu vereinfachen, wurde in Zusammenarbeit von Land NÖ, 
den Gemeindevertreterverbänden und NÖ Landwirtschaftskammer eine pauschale 
Zustimmungserklärung für die Gemeinden entworfen.  
Wird diese pauschale Zustimmungserklärung im Gemeinderat beschlossen, muss die 
Gemeinde nicht in jedem Einzelfall eine Zustimmung zur Benützung ihrer Gemeindestraßen 
erteilen und stellt diese eine wesentliche Verwaltungsvereinfachung, sowohl für die 
betroffenen Landwirte als auch für die jeweiligen Gemeinde dar. 
 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf hat im Jahr 2016 und davor vom Amt der NÖ 
Landesregierung, Abt. Sondertransporte, jeweils max. fünf Ansuchen um Stellungnahmen 
erhalten, wobei keine landwirtschaftlichen Fahrzeuge betroffen waren. Eine generelle 
Zustimmung für das Befahren von Gemeindestraßen durch landwirtschaftliche Groß-
Fahrzeuge ist daher nicht erforderlich.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat sieht keine Veranlassung, eine pauschale Zustimmungserklärung für das 
Befahren von gemeindeeigenen Straßen mit landwirtschaftlichen Fahrzeugen und Geräten, 
die einer Sondernutzungsbewilligung bedürfen, abzugeben, da nach Aufzeichnungen der 
letzten Jahre kein Bedarf diesbezüglich in Purkersdorf bestand. 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Weinzinger Viktor 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig
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GR0417 Robert Hohenwarter-Gasse 13 - Straßengrundabtretungserklärung 
 
Antragsteller: WEINZINGER STR Viktor 
 

SACHVERHALT 
Im Zuge einer Bauplatzerklärung für die Parzelle Nr. 304/29, EZ. 2579, KG. Purkersdorf, 
wurde dem Eigentümer, auf Grund des geltenden Bebauungsplanes, die Abtretung eines 24 
m² großen Grundstücksteiles, welcher bereits baulich als Gehsteig ausgeführt ist, an das 
öffentliche Gut der Robert Hohenwarter-Gasse Parz. 304/7, EZ. 2245, ÖG, vorgeschrieben.  
Nunmehr hat der Notar Herr Mag. Peter Pfannl einen Straßengrundabtretungserklärung zur 
Unterfertigung durch den Gemeinderat vorgelegt. 

 
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat stimmt dem vorliegenden Straßengrundabtretungsvertrag des Notar Mag. 
Peter Pfannl, 3180 Lilienfeld, zur Abtretung eines 24 m² großen Teiles (Gehsteig) der Parzelle 
Nr. 304/29, EZ. 2579, KG. Purkersdorf, Eigentümer DI Christian Wöhrer, und Einbeziehung 
dieser Fläche in den Gutsbestand der Parzelle Nr. 304/7, EZ. 2245, Öffentliches Gut, KG. 
01906 Purkersdorf, zu. 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Weinzinger Viktor 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0418 Verbindungsweg Herrengasse (SPAR)/Wintergasse - BürgerInnenantrag 
 
Antragsteller: WEINZINGER STR Viktor 
   WOLKERSTORFER STR Harald 
   LIEHR GR Florian 
 

SACHVERHALT 
 
Mit den Schriftsätzen vom 12.04.2017, 03.05.2017 und 09.05.2017 sind bei der Stadtgemeinde 
Purkersdorf Petitionen zur Öffnung eines Verbindungsweges zwischen Wintergasse und Sparmarkt 
eingebracht worden. Diese Petitionen enthalten 228 Unterschriften. Die Stadtgemeinde Purkersdorf hat  
1. eine Rechtsmeinung des Amtes der NÖ Landesregierung (RU1) eingeholt und  
2. die von einer etwaigen Öffnung betroffenen LiegenschafteigentümerInnen und Nutzungsberechtigten 
vom Einlangen dieser Petition informiert und um Stellungnahme ersucht.  
Objektive Tatbestände: 

 
 

 



20170627 Gemeinderat Protokoll  Seite 52 von 72 
 

Darüber hinaus sind 170 Stellungnahmen betroffener Anrainer bzw. Nutzungsberechtigten und 
Liegenschaftseigentümer bei der Stadtgemeinde Purkersdorf eingegangen. Unter diesen 
Stellungnahmen findet sich keine einzige, die die Öffnung eines Weges zwischen Wintergasse und 
Sparmarkt unterstützen würde. Ganz im Gegenteil, sämtlich eingelangten Rückmeldungen betroffener 
Anrainer bzw. Nutzungsberechtigten und LiegenschaftseigentümerInnen stehen negativ zu der 
eingereichten Petition.  
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf nimmt die am 12.04.2017, 03.05.2017 und 
09.05.2017 eingebrachten Forderungen vom 12.04.2017, die die Öffnung eines Weges zwischen 
Wintergasse und Sparmarkt fordert, zur Kenntnis. 
Der Gemeinderat ist sich des Umstandes bewusst, dass in den Bebauungsvorschriften der 
Stadtgemeinde Purkersdorf zwar „auf dem Papier“ ein Verbindungsweg zwischen Wintergasse und 
Herrengasse raumordnerisch geplant war, die Realisierung des Verbindungweges sollte grundsätzlich 
im Einvernehmen aller betroffenen anrainenden LiegenschaftseigentümerInnen und 
Nutzungsberechtigen erfolgen. Dieser Grundsatz ist auf Grund der zahlreichen und sehr massiven 
Einwendungen gegen das geforderte Vorhaben nicht gegeben, weshalb der Gemeinderat die 
Realisierung des Weges zwischen Wintergasse und Sparmarkt nicht weiterverfolgt.  
Der Gemeinderat beauftragt den Verkehrsplaner DI Helmut Rennhofer, das Gebiet „Herrengasse-Bad 
Säckingen-Straße-Wintergasse bis ONr. 30“ auf Verkehrssicherheit, insbesondere hinsichtlich von 
Fußgängern, zu untersuchen und gegebenenfalls Lösungsvarianten auszuarbeiten.  
Die Untersuchung soll möglichst so abgeschlossen werden, dass der Gemeinderat in der Sitzung am 
26.09.2017 eventuelle Umsetzungsbeschlüsse fassen kann. 
Da es sich bei der Herrengasse und der Wintergasse jeweils um Landesstraßen handelt, ist die 
zuständige Landesstraßenverwaltung bei der Untersuchung und der Umsetzung möglicher Schritte 
einzubinden.  
 
Zu diesem Antrag sprachen: Weinzinger Viktor, Kirnberger, Maringer, Nemec, Cipak, Liehr Erben, 
Matzka, Teufl, Angerer, Schlögl 
 
 
 
 
Abänderungsantrag GR Erben: 
Der vorliegende Antrag soll ohne den folgenden Text beschlossen werden:  
„Dieser Grundsatz ist auf Grund der zahlreichen und sehr massiven Einwendungen gegen das 
geforderte Vorhaben nicht gegeben, weshalb der Gemeinderat die Realisierung des Weges zwischen 
Wintergasse und Sparmarkt nicht weiterverfolgt.“ 
 
 
Abstimmungsergebnis über Abänderungsantrag „Erben“:  
Dagegen:  27  
Enthaltungen:   0   
Zustimmungen:  3 (Erben, Maringer Angerer) 
 
 
Abstimmungsergebnis über ursprünglichen Antrag:  
Dagegen:  0   
Enthaltungen:   3 (Maringer, Erben, Angerer) 
Zustimmungen:  27 
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GR0419 Deutschwaldstraße 10a, Wien-Süd – Einleitung von Oberflächenwässern 
in den Deutschwaldbach 
 
Antragsteller: WEINZINGER STR Viktor 
 

SACHVERHALT 
 
Die Gemeinn. Bau- und Wohnungsgenossenschaft „Wien-Süd“ eingetr. Gen.m.b.H ersucht die 
Stadtgemeinde Purkersdorf als Eigentümern der Parzelle Nr. 252/2, Deutschwaldbach, um die 
Zustimmung zur Einleitung von Oberflächenwässer vom Grundstück Deutschwaldstraße 10a, 
Parz. 296/32, in den Deutschwaldbach. Auf dem Grundstück ist die Errichtung einer 
Wohnhausanlage geplant. Diese Zustimmung wird für das wasserrechtliche Verfahren bei der 
Bezirkshauptmannschaft St. Pölten benötigt. 
 

 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt als Grundstückseigentümerin der Parzelle Nr. 252/2, EZ. 388, 
(Deutschwaldbach), KG. Purkersdorf, der Einleitung von Oberflächenwässer der Liegenschaft 
Deutschwaldstraße 10a, Parz. 296/32, EZ. 2657, KG. Purkersdorf, in den Deutschwaldbach 
zu. Die entsprechenden Bewilligungen (Baubehörde, Wasserrechtsbehörde) sind von der 
Antragsstellerin vor Baubeginn einzuholen.  

 
Zu diesem Antrag sprachen: Weinzinger Viktor 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0420 Grundabtausch Wiener Straße 2/Öffentliches Gut - Zustimmung 
 
Antragsteller: WEINZINGER STR Viktor 
 

SACHVERHALT 
 
Grundabtausch Wiener Straße2/Öffentliches Gut – Zustimmung zum Teilung 
Der Verein Volkshaus Purkersdorf ist Eigentümer der Parzelle Nr. 617/3, Wiener Straße vor 
Nr. 2, welche durch die Stadtgemeinde Purkersdorf bisher als Parkplatz und Fußweg benützt 
wurde. Nunmehr plant der Verein ein neues Gebäude zu errichten und hat der Stadtgemeine 
Purkersdorf ein Interesse an einem Grundstückstausch, laut vorliegendem Teilungsentwurf, 
bekundet. Dabei sollen ca. 111 m² der Parzelle Nr. 617/6 und Bp. 77, Eigentümer Verein 
Volkshaus Purkersdorf, gegen ca. 106 m² der Parzellen Nr. 617/13, Wiener Straße vor Nr. 2, 
und 495/1, Fürstenberggasse Parkplatz, im Eigentum der Stadtgemeinde Purkersdorf, 
Öffentliches Gut, unentgeltlich getauscht werden. 
Für die Gemeinde würde dieser Tausch insofern einen Vorteil bringen, indem die Parkplätze in 
unmittelbarer Nähe von Apotheke und Fahrschule etc. erhalten bleiben könnten, im Gegenzug 
jedoch die gleiche Anzahl an PkW Stellplätzen in der Fürstenberggasse (Parkplatz) wegfallen. 
Eine Adaptierung im Zuge der nächsten Änderung des Flächenwidmungsplanes und des 
Bebauungsplanes auf die neuen Gegebenheiten wäre durchzuführen. Sämtliche Kosten 
(Teilungsplan, Notar, Eintragung ins Grundbuch, etc) die im Zuge des Flächentausches 
anfallen sollen vom Verein Volkshaus Purkersdorf getragen werden.  
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ANTRAG 

 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf stimmt dem unentgeltlichen Grundtausch 
von ca. 111 m² aus den Parzellen Nr. 617/6 und Bp. .77, Eigentümer Verein Volkshaus 
Purkersdorf, gegen ca. 106 m² der Parzellen Nr. 617/13, Wiener Straße vor Nr. 2 und 495/1, 
Fürstenberggasse Parkplatz, im Eigentum der Stadtgemeinde Purkersdorf, öffentliches Gut, 
zu. 
Sämtliche Kosten die im Zuge dieses Grundtausches entstehen, hat der Verein Volkshaus 
Purkersdorf zu tragen. Der Stadtgemeinde Purkersdorf dürfen keinerlei Kosten erwachsen.  
Eine Adaptierung des Flächenwidmungsplanes und Bebauungsplanes soll im Zuge der 
nächsten Änderung dieser durchgeführt werden.  
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Weinzinger Viktor,  Maringer 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0421 Anpassung Förderung HPV-Impfungen 
 
Antragstellerin: BOLLAUF STR Susanne 
 

SACHVERHALT 
 
Die Stadtgemeinde hat sich im Jahr 2008 an die Impfaktion des Landes NÖ gegen 
Gebärmutterhalskrebs angeschlossen und hat auch die Förderrichtlinien des Landes NÖ 
übernommen. 
Da das Land NÖ die Förderrichtlinien geändert hat, ist auch eine Anpassung der 
Förderrichtlinien der Stadtgemeinde erforderlich.  
 
Förderrichtlinien des Landes NÖ: 
 
Gratisimpfungen für Kinder ab dem vollendeten 9. bis zum vollendeten 12. Lebensjahr  
(9. - 12. Geburtstag), 2 Teilimpfungen  
Die HPV Impfung wird an den Bezirksverwaltungsbehörden und Gesundheitsämtern in NÖ für 
Kinder ab dem vollendeten 9. Lebensjahr bis zum vollendeten 12. Lebensjahr (= 12. 
Geburtstag) kostenlos angeboten. Auch Kinder der 4. Schulstufe können diese Impfung an 
den genannten Stellen in Anspruch nehmen. 
Als Zeitpunkt der Inanspruchnahme der HPV Impfung gilt der Zeitpunkt der 1. Teilimpfung ! 
Förderung der Stadtgemeinde: keine erforderlich, da ohnehin gratis 
 
Kostenpflichtige HPV Catch-up Impfungen ab dem vollendeten 12. Lebensjahr bis zum  
vollendeten 15. Lebensjahr (12. - 15. Geburtstag), 2 Teilimpfungen 
Zusätzlich bieten die Bundesländer für Kinder ab dem vollendeten 12. Lebensjahr (= 12. 
Geburtstag) bis zum vollendeten 15. Lebensjahr (= 15. Geburtstag) HPV Catch-up Impfungen 
zum vergünstigten Selbstkostenpreis von Euro 57,-- pro Teilimpfung an.  
Bis zum vollendeten 15. Lebensjahr sind 2 Teilimpfungen im Abstand von 6 Monaten 
notwendig.  
Diese Impfungen können an den Bezirksverwaltungsbehörden und Gesundheitsämtern in 
Niederösterreich in Anspruch genommen werden. 
Förderung der Stadtgemeinde: mit der Hälfte der selbst zu tragenden Kosten das sind max. 
€ 28,50 pro Teilimpfung, für einen vollen Impfzyklus mit 2 Teilimpfungen, d.s. max. € 57. 
(bisher € 50,--).  
 
Für Frauen und Männer bis 26 Jahre: Das Land Niederösterreich bietet weiterhin für Frauen 
und Männer bis zum vollendeten 26. Lebensjahr die HPV Impfung zum vergünstigten 
Selbstkostenpreis von Euro 100,-- pro Teilimpfung in den NÖ Landeskliniken an.  
Förderung der Stadtgemeinde: mit der Hälfte der selbst zu tragenden Kosten das sind max. 
€ 50,-- pro Teilimpfung für einen vollen Impfzyklus mit 3 Teilimpfungen, d.s. max. € 150,--. 
(bisher € 135,--). 
 
Angeregt wird die neuen Richtlinien im Amtsblatt und auf der Homepage zu veröffentlichen.  
 

ANTRAG 
 
Die Stadtgemeinde schließt sich weiterhin der Impfaktion des Landes NÖ gegen 
Gebärmutterhalskrebs an und fördert diese Aktion ab 1. Juni 2017 wie folgt:  
 
Kostenpflichtige HPV Catch-up Impfungen ab dem vollendeten 12. Lebensjahr bis zum  
vollendeten 15. Lebensjahr (12. - 15. Geburtstag), 2 Teilimpfungen 
Förderung der Stadtgemeinde: mit der Hälfte der selbst zu tragenden Kosten das sind für 
einen vollen Impfzyklus mit 2 Teilimpfungen max. € 57.  
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Für Frauen und Männer bis 26 Jahre:  
Förderung der Stadtgemeinde: mit der Hälfte der selbst zu tragenden Kosten das sind für 
einen vollen Impfzyklus mit 3 Teilimpfungen max. € 150,--.  
 
Diese Förderung der HPV-Impfungen der Stadtgemeinde wird zu jenem Zeitpunkt 
eingestellt, an dem auch das Land NÖ die Förderung der HPV-Impfungen nicht mehr 
gewährt.  
 
Die lt. GR vom 24. März 2015 getroffenen sonstigen Regelungen bleiben unverändert: 
.  Teilnahme an der Impfaktion des Landes NÖ und somit Förderung des Landes NÖ.    
.  Nachweis des Hauptwohnsitzes der Geimpften in Purkersdorf während des gesamten    
   Impfzyklus. 
.  Vorlage einer Bestätigung über die Bezahlung der Impfkosten und Nachweis der  
   erfolgten Vollimpfung.  
.  Die Auszahlung des Zuschusses erfolgt auf ein bekannt zu gebendes Konto der  
  Antragsteller bzw. des Erziehungsberechtigten. 
 
HH-Stelle: 1/512000-778010  
 
Zu diesem Antrag sprachen: Bollauf    
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0422  Vertragsverlängerung Hebamme 
 
Antragstellerin: BOLLAUF STR Susanne 
 
 

SACHVERHALT 
 
Der zwischen der Stadtgemeinde Purkersdorf als Dienstgeber und Frau Antonia Schuster als 
Dienstnehmerin abgeschlossene freie Dienstvertrag endet mit 30.6.2017. 
Die 14tägig im Eltern-Kind-Zentrum angebotenen Beratungsgespräche für die Dauer von 
jeweils 2 Stunden mit der Hebamme werden gut angenommen.  
 
Der Vertrag der Hebamme Antonia Schuster für die Beratung im Rahmen des Eltern-Kind-
Zentrums im 14-tägigen Rhythmus für die Dauer von jeweils 2 Stunden á Eur 65,-- pro 
Beratungsstunde wird auf 2 Jahre bis 30.6.2019 verlängert. 
 

ANTRAG 
 
 
Der Gemeinderat bewilligt die Vertragsverlängerung mit der Hebamme Frau Antonia Schuster 
vom 1. Juli 2017 bis 30. Juni 2019 für die 14-tägige Abhaltung von jeweils 2 Beratungsstunden 
in Form einer „Hebammensprechstunde“ im Rahmen des Eltern-Kind-Zentrums zum Honorar 
von Eur 65,-- je Beratungsstunde. 
 
Kostenrahmen:  € 1.560,--  (1.7.-31.12.2017) HH 1/430000-728100 
   € 3.120,--  (1.1.-31.12.2018) Voranschlag 2018 
   € 1.560,--  (1.1.-30.06.2019) Voranschlag 2019 

 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen:  Bollauf 
 
 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig 
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GR Wiszniewski Karim nimmt an der Sitzung teil 
 
 
GR0423 Berichte zu 

 Dorf- und Stadterneuerung – Maßnahmenumsetzung 
 NeubürgerInnenempfang 
 Blühendes Purkersdorf 

 
Antragsteller: WOLKERSTORFER STR Harald 
 

Bericht 
 
Bericht Dorf- und Stadterneuerung 
Im Rahmen mehrerer Workshops wurden mit Hilfe engagierter BürgerInnen zahlreiche 
Projekte ausgearbeitet und teilweise auch schon fertiggestellt. Pro Jahr werden zwei 
Workshops abgehalten, um die Projekte gemeinsam weiter auszuarbeiten und die einzelnen 
Themenschwerpunkte untereinander zu koordinieren. Im Themenfeld Ortskern, Tourismus 
und Wirtschaft werden Projekte zu einer Attraktivierung des Purkersdorfer Zentrums 
umgesetzt. Erstes sichtbares Zeichen ist die Neugestaltung des Hauptplatzes und die 
Neugestaltung der Parkfläche in der Bad Säckingen-Straße. Immer wichtiger wird der Bereich 
der sozialen Stadterneuerung, d.h. Projekte für ein verbessertes Miteinander und einen 
sozialen Zusammenhalt. Ein konkretes Projekt, welches gerade ausgearbeitet wird, ist die 
Erweiterung des Abenteuerspielplatzes auf der Kellerwiese. Im Bereich Mobilität wurde eine 
Projektgruppe gebildet, die sich vorrangig mit dem Alltagsverkehr beschäftigt. Neben 
baulichen Maßnahmen wie Lückenschlüsse im Radwegenetz liegt der Hauptaugenmerk auf 
Bewusstseinsbildungsprojekten, die das Potential des Verkehrsmittels „Rad“ vermehrt in die 
Köpfe der Bevölkerung bring. Im Themenkreis Kultur, Bildung und Freizeit wurde die 
Sanierung des Theaters Purkersdorf in enger Kooperation mit dem Theaterverein 
durchgeführt. Umfangreiche Investitionen in die Infrastruktur ermöglichen ab dieser Saison 
qualitätsvolle Aufführungen und setzen neue Akzente im kulturellen Angebot. Auch die 
keltischen Ausgrabungsstätten am Georgenberg werden im Rahmen der Stadterneuerung 
präsentiert werden. Als Biosphärenparkgemeinde im Wienerwald ist auch eine Errichtung 
einer Erlebniszone am Wienfluss, um die Stadt mit dem Fluss besser zu vernetzen und neue 
Naherholungsbereiche zu schaffen, ein Projekt. Hier arbeitet die Projektgruppe eng mit der 
Biosphärenparkverwaltung zusammen.  
Aktueller Projektstatus: 
Theater Purkersdorf derzeit abgeschossen 
Parkgestaltung Bad Säckingen-Park - Planung und Umsetzung abgeschlossen 
Attraktivierung Hauptplatz – Planung abgeschlossen 
Attraktivierung Hauptplatz – Umsetzung abgeschlossen 
Begegnungszone Kirchenplatz – Planung und Umsetzung  
Erlebnisspielplatz Kellerwiese – Planung und Umsetzung  
Zeitgeschichtlicher Rundwanderweg – Planung und Sondierungsarbeiten  
Anschluss Radlgrundnetz – Planung und Umsetzung  
Erlebnisraum Wienfluss, Verlängerung Kastanienallee – Planung und Umsetzung  
Belebung und Attraktivierung Wiener Straße – Planung und Umsetzung   
Lichtkonzept fußläufige Bahnunterführung – Planung und Umsetzung  
  
Anstehende Projekte laut Workshop mit Bürgerbeteiligung:  
Überdachte Radabstellplätze – Planung und Umsetzung  
Konzept Zubringer Radwege zu Radlgrundnetz – Planung und Umsetzung  

 
Bericht NeubürgerInnenempfang  
Der Stadtrat hat sich 2012 grundsätzlich dafür ausgesprochen, jährlich einen NeubürgerInnen-
Empfang zu organisieren (STR Juni 2012). Die Kosten dafür sind allerdings jährlich 
genehmigen zu lassen. Im Vorjahr sind für diese Veranstaltung € 2.200,00 bereitgestellt 
worden. Mit dieser Summe ist sehr gut das Auslangen gefunden worden. Der 
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NeubürgerInnenempfang 2017 findet wieder im Stadtsaal statt, der genaue Termin wird noch 
bekanntgegeben. 
 
 
Bericht Blühendes Purkersdorf 2017  
In der Stadtratssitzung vom 21.03.2017 wurde der Beschluss (STR0551) gefasst, aufbauend 
auf die Arbeiten und Umgestaltungen der letzten Jahre, das Konzept auch in diesem Jahr 
weiterzuführen. Stadtrat Harald Wolkerstorfer wurde gemeinsam mit dem Bürgermeister 
beauftragt, die Leistungen im Sinne der Angebotsergebnisse bis zu einer Höhe von max. € 
28.500,00 inkl. MwSt. zu vergeben. 
 
Marienkapelle Tullnerbachstraße 
 
Firma 

 
Substrat  

 
Pflanzen 

Pflanzarbeiten 
+ Abräumen 
im Herbst 

 
Pflege/ 
Nachdüngen 

 
Gesamt  
exkl. MwSt./ inkl. MwSt. 

Greentec 500,00 - 2.200,00 2.560,00 5.260,00 / 6.277,00 
A.Tulach 629,20 - 5.760,00 950 7.339,20  
MA 42 - 6.078,75 - - 6.078,75 / 6.868,99 

 € 13.145,99 
Blütenpflanzen für Pflanzentröge, Kisten etc.     
 
Firma 

 
Substrat  

 
Pflanzen 

Pflanzarbeiten 
+ Abräumen 
im Herbst 

 
Pflege/ 
Nachdüngen 

 
Gesamt  
exkl. MwSt./ inkl. MwSt. 

Greentec 615,00 1.680,00 2.200,00 1.980,00 6.475,00 / 7.609,35 
A.Tulach 629,20 2.000,00 3.360,00 860,00 6.849,20 
 
 
Verkehrsinsel Post 
 
Firma 

 
Substrat  

 
Pflanzen 

Pflanzarbeiten 
+ Abräumen im 
Herbst 

 
Pflege/ 
Nachdüngen 

 
Gesamt  
exkl. MwSt./ inkl. MwSt. 

Greentec 205,00 540,00 600,00 490,00 1.835,00 / 2.149,85 
A.Tulach 157,30 700,00 480,00 540,00 1.877,30 

Gesamt  € 19.648,00 exkl. MwSt. 
                                 € 22.905,19 inkl. MwSt. 

*=Baustelleneinrichtung, Erdaushub und Neuverfüllung    
Substrat wird nach Bedarf verrechnet 
MwSt.:  Pflanzen = 13 % seit Jänner 2016   
  Substrat =  13 % seit Jänner 2016 
  AZ = 20 % 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Wolkerstorfer, Maringer, Angerer, Schlögl 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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BEILAGE zu GR0423 Berichte Wirtschaftsausschuss: Dorf-/Stadterneuerung 
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GR Wisniewski nimmt an der Sitzung teil 
 
GR0425 Berichte aus dem Sport- und Jugendausschuss 

 Förderung von Sport-Meisterschaften - Österreichische 
Meisterschaften im Sitzball  

 Begehung und Instandsetzungsarbeiten der Sportanlage 
Speichberg  

 Sportfest & Sonnwendfeier 
 Sportforum Purkersdorf 
 Unterstützung von Sportvereinen bei Integrationsmaßnahmen 

 
Berichterstatter:  OPPITZ STR DI Albrecht  
 

BERICHT 
 
Förderung von Sportmeisterschaften - Österreichische Meisterschaften im Sitzball 
Am 27. Mai 2017 fanden die österreichischen Meisterschaften im Sitzball zum ersten Mal in 
Purkersdorf statt. Austragungsort der Spiele war die Sporthalle des BG Purkersdorf. Die 
Meisterschaften wurden vom Para-Sport Austria Österreichischer Behindertensportverband 
veranstaltet, die Organisation wurde vom Vorstand des BB-BSV Wien (Bundesbahn-
BehindertenSportVerein Wien) organisiert. Sitzball ist eine klassische Sportart für amputierte 
Sportler, die mit einem Volleyball gespielt wird und als Hybrid zwischen Volleyball und 
Faustball verstanden werden kann. Die Sportler (5 Spieler je Mannschaft) spielen „sitzend“ auf 
dem Parkett der Sporthalle, getrennt durch ein in einen Meter Höhe gespanntes (ca. 5 cm 
breites) Band. Es waren schöne Spiele, die gezeigt haben, dass Behindertensport weit über 
die körperliche, psychische und soziale Rehabilitation hinausgeht. Die Übernahme der Kosten 
für die Veranstaltung des Österreichischen Behindertensportverbands wurde gemäß 
vorgelegter Abrechnung der Hallenmiete in der Höhe von € 408,00 im letzten Stadtrat vom 
Budgetposten „Förderung für Sportmeisterschaften“ beschlossen. 
 
Begehung und Instandsetzungsarbeiten der Sportanlage Speichberg 
Am Samstag, dem 1. April 2017 besichtigten einige Mitglieder des Ausschusses für Sport und 
Jugend die Sportanlage Speichberg, um gemeinsam mit dem Obmann des FCP anstehende 
Sanierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen zu begutachten. 
Dabei wurden die folgenden Punkte festgestellt: 
• Der Warmwasserspeicher ist undicht und muss von einem Installateur geprüft werden 
• Die Ballfangnetze bei den Trainingsplätzen sind an vielen Stellen gerissen und 

gehören erneuert. 
• Die Sanitäranlagen sind in einem ihrem Alter entsprechendem Zustand und gehören 

generalssaniert. 
• Bei den Beachvolleyballplätzen wachsen Unkraut und Brennnesseln an den äußeren 

Rändern bis in den Sand. Diese gehören samt Wurzeln entfernt. 
• Zwei Netzpfosten, die Schaumstoffverkleidung und ein Set Linien müssen angeschafft 

werden. 
• Zwei Steher des Ballfangnetzes zwischen Fußballplatz und Beachvolleyballplatz sind 

leicht verbogen und gehören geradegerichtet. 
• Neben dem hölzernen Geräteschuppen soll eine Outdoor-Dusche mit Trinkwasser für 

die Beachvolleyballer errichtet werden. 
• Längerfristig ist eine Umrüstung der Flutlichtanlage auf LED anzudenken. 
• Entlang des Wienflusses wäre die Anbringung eines Ballfangnetzes sinnvoll. 
• Der ehemalige Eisstockschießplatz soll in einen Streetsoccer-, Streetball- bzw. 

Basketballplatz umfunktioniert werden und öffentlich zugänglich sein. 
Speziell die Punkte: neue Ballfangnetze, die Abdichtung bzw. der Austausch des 
Warmwasserspeichers, die notdürftige Instandsetzung der Sanitäranlagen und die Installation 
einer Outdoordusche sollen rasch umgesetzt werden. Der Wasserschaden in der 
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Herrentoilette sollte noch vor dem Sportfest repariert werden. Der Vorsitzende wurde von den 
Ausschussmitgliedern beauftragt, entsprechende Angebote einzuholen, einen Kostenrahmen 
auszuarbeiten und diesen dem Ausschuss mittels Umlaufbeschluss zur Abstimmung 
vorzulegen. 
 
Sportfest & Sonnwendfeier 2017 
Die Purkersdorfer Vereine Sportunion Purkersdorf, Fußballclub Purkersdorf, Sportfreunde 
Purkersdorf und Tennisclub Purkersdorf organisierten gemeinsam das große Sportfest 2017 
auf der Sportanlage Speichberg, das am Samstag, den 24. Juni 2017 stattgefunden hat. 
Programmpunkte waren: Fußballturnier, Beachvolleyballturnier, Sportstationen für Kinder, 
großes Festzelt mit Livemusik, kulinarische Leckerbissen und vieles mehr... Als 
abschließenden Höhepunkt der Veranstaltung hat die traditionelle Sonnwendfeier 
stattgefunden. Die Stadtgemeinde Purkersdorf übernahm dabei die Kosten der Sonnwendfeier 
(Feuerwerk, Feuerwehr und Stadtkapelle) und unterstützte die Vereine beim Sportfest durch  
Sachleistungen des Bauhofs. Da im vergangenen Jahr das Feuerwerk aufgrund von Regen 
nicht abgeschossen und die Stornokosten durch eine Versicherung gedeckt wurden, ist der 
2016 zur Verfügung gestellte Betrag für das heurige Feuerwerk angespart worden. Deshalb ist 
dieses Jahr keine Finanzierung des Feuerwerks durch die Gemeinde notwendig gewesen. Die 
Leistungen des Bauhofs für das Sportfest (Transport von Hütten, Müllentsorgung, usw.) sollen 
den Veranstaltern regulär verrechnet werden (Kostenwahrheit), jedoch sollen ihnen die Kosten 
in Form einer nichtrückzahlbaren Subvention ersetzt werden. Die Stadtkapelle Purkersdorf hat 
mit ihrem Schreiben vom 19. Mai 2017 um die Förderung ihres Auftritts am Sportfest, welcher 
als Einstimmung für die Sonnwendfeier dienen soll, angesucht. Die anschließende 
Sonnwendfeier – Fackelzug und feierliche Umrahmung des Feuerwerks – ist eine der 
kostenlosen Ausrückungen der Stadtkapelle für die Stadtgemeinde Purkersdorf. Der 
Freiwilligen Feuerwehr Purkersdorf soll, so wie in den vergangenen Jahren, ein Kostenersatz 
für die Brandwache gewährt werden. Der gesamte Kostenrahmen in der Höhe von € 1.000,00 
– aufgeteilt in den Auftritt der Stadtkapelle Purkersdorf im Rahmen der Sonnwendfeier in der 
Höhe von € 250,00, den Kostenersatz der Bauhofleistungen im Rahmen des Sportfestes in 
der Höhe von € 500,00 sowie der Freiwilligen Feuerwehr Purkersdorf mit einem Kostenersatz 
für die Brandwache in der Höhe von € 250,00 - wurde im letzten Stadtrat vom Budgetposten 
„Jugend- und Sportprojekte“ beschlossen. 
 
 
Sportforum Purkersdorf 
Am Mittwoch, dem 26. April lud der Ausschuss zum 2. Sportforum Purkersdorf. Ziel der 
Veranstaltung war es, den Informationsaustausch zwischen den Vereinen und den 
Institutionen betreffend Veranstaltungen, Terminen, Vernetzung, Angebote für Kinder und 
Jugendliche sowie gemeinsame Aktivitäten für das Jahr 2017 zu fördern. StR DI Oppitz hat die 
Angebote der Stadtgemeinde Purkersdorf für die Vereine vorgestellt. Danach folgte eine 
Vorstellungsrunde der Vereine. 
Die Vereine meldeten bereits feststehende Termine ein: 
19.05.2017:  Frühlingsfest mit Fußballturnier des Jugendzentrums 
27.05.2017:  Stiftungsfest der Studentenverbindung 
03.06.2017:  Garagenfest des Roten Kreuzes 
24.06.2017:  Sportfest und Sonnwendfeier 
1. Juli Woche:  Beachvolleyballcamp am Speichberg 
17. – 21.07.2017:  1. Feriensportwoche des ASKÖ/SPÖ Purkersdorf 
12.08.2017:  Badfest der Stadtgemeinde 
19.08.2017: Grillfest der SPÖ 
21. – 25.08.2017:  2. Feriensportwoche des ASKÖ/SPÖ Purkersdorf 
02.09.2017:  Kinderfest des Roten Kreuzes 
09.09.2017:  Familienfest der Volkspartei 
10.09.2017:  40 Jahre FCP 
26.10.2017:  Fitmarsch der Sportunion & Sportfreunde Purkersdorf 
31.12.2017:  Silvesterlauf 
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Des Weiteren wurden die folgenden Punkte angesprochen: 
• Es wird im Wienerwaldbad ein Kleinkinderballspielbereich gewünscht. 
• Outdoorfitnessstationen wären eine tolle Bereicherung für Purkersdorf. 
• Mobile Fahrradständer, die man sich für Veranstaltungen ausborgen kann. 
• Die Hallenmiete in der AHS sollte für Vereine aus Purkersdorf vergünstigt sein. 
• Die Laufbahn auf der Sportanlage Speichberg gehört saniert. 
• Eine gemeinsame Aussendung aller Sport- und Feriencamps soll im Jänner 2018 

aufgelegt werden. 
 
Unterstützung von Sportvereinen bei Integrationsmaßnahmen 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf hat für Sportvereine, die sich darum bemühen, die in unserer 
Stadt untergebrachten Flüchtlinge zu integrieren, einen Kostenrahmen von € 1.500,00 zur 
Verfügung gestellt. Mit diesem sollen die Selbstkosten der Vereine für Integrationsprojekte 
ersetzt werden. Mit der Vergabe der Subvention wurden Bgm. Mag. Karl Schlögl und StR DI 
Albrecht Oppitz betraut. Über die unterstützten Projekte soll im Gemeinderat berichtet werden. 
Die Sportunion Purkersdorf hat angesucht, ihr Projekt Volleyball für unbegleitete minderjährige 
Flüchtlinge (UMF) zu unterstützen. Es wurde ein regelmäßiges Volleyballtraining für 
Flüchtlinge angeboten, welches an 10 Nachmittagen gut angenommen wurde und erfolgreich 
stattgefunden hat. Dem Verein sind dadurch Hallen- und Trainerkosten in der Höhe von € 
700,00 entstanden. Bürgermeister Mag. Karl Schlögl und StR DI Albrecht Oppitz haben sich 
darauf geeinigt, dieses Projekt mit € 500,00 zu unterstützen. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Seda 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
Enthaltung:   1 (Cipak) 
Dagegen:  0  
Zustimmungen:  30 
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GR0426 Taxi 31300 „Nachteule“ 
 
Antragstellerin:  MARINGER STR Christiane 
 
 

Sachverhalt 
 
Bisher ist die Alternative zum N8Buzz in Purkersdorf für eine einzige Fahrt genutzt worden, 
obwohl 30 Karten ausgegeben wurden. Offensichtlich liegt es also nicht an fehlender 
Information, weil es auch keine einzige Beschwerde über das Fehlen dieser Nachtverbindung 
gegeben hat. Die Stadträtin schlägt vor, das Angebot für ein weiteres halbes Jahr zu 
verlängern. Für die Gemeinde sind bis 08.06.2017 Kosten in der Höhe von € 12,- angefallen. 
Gleichzeitig wird jetzt die Gemeinde Gablitz über das mangelnde Interesse in Purkersdorf 
informiert, damit sie entsprechend gestalten kann. (Gablitz hat ja das Interesse sich ab 2018 
an die Nachteule anzuhängen. Die Einstellung des Betriebs durch Purkersdorf verteuert das 
ÖV-Angebot für Gablitz.) 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat stimmt der Vertragsverlängerung  mit Taxi 31300 um ein weiteres halbes 
Jahr zu. Die Bedingungen bleiben unverändert. 
Bedeckung: 5/529000-620002 
 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Maringer 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0427 Lückenschluss Radweg Zentrum 
 
Antragstellerin:  MARINGER STR Christiane 
 

Sachverhalt 
 
Nach der Verkehrsverhandlung liegen nun auch die Kosten für den Lückenschluss vor: 
 
- Kostenvoranschlag Pittel+Brausewetter € 99.094,70 
- Förderzusage Land Niederösterreich € 48.597 oder max 1/2 der Baukosten 
 
Die Kosten für den Lückenschluss sind im Baubudget für 2017 vorgesehen. 
Der Rahmenbeschluss des Gemeinderates von Euro 60.000 kann daher jedenfalls 
eingehalten werden. Die Stadträtin ersucht den Gemeinderat um Genehmigung der Kosten für 
den Lückenschluss des Radweges im Zentrum. Die Bauarbeiten sollen zu Beginn der 
Sommerferien durchgeführt werden, da in dieser Zeit die geringsten Probleme für den 
Busbetrieb entstehen. Der Umweltausschuss ersucht die Bauabteilung entsprechend des 
Beschlusses die Bauabwicklung durchzuführen und die Bauaufsicht zu übernehmen. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat genehmigt die Durchführung der Arbeiten laut Sachverhalt. 
Kosten:   € 99.094,70 
Bedeckung:   5/612000-002003 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Maringer 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0428 Mountainbike-Strecken Wienerwald 
 
Antragstellerin:  MARINGER STR Christiane 
 
 

Bericht 
 
Mit Jahresende laufen die Verträge zwischen den Bundesforsten und den beteiligten 
Gemeinde über die Nutzung der Mountainbike-Strecken im Wienerwald aus. Daher finden 
derzeit Informationsgespräche über mögliche Erweiterungen bzw. Verbesserungen des 
Angebotes statt. Bis zum Herbst können Vorschläge eingebracht werden. Aktuell liegt für 
Purkersdorf ein Wunsch vor: Freigabe des Forstweges von der Ziegelfeldstraße zum „Kleinen 
Steinbachtal“, entlang der Westbahn. Dieser Weg war schon einmal Radweg, wurde aber bei 
der Neuverhandlung von Purkersdorf nicht beantragt. Über diesen Weg kann man vom 
Zentrum Purkersdorf über die Berggasse zur Forststraße und von dort bis ins das Irenental 
autofrei fahren und vermeidet völlig die Tullnerbachstraße. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Maringer, Teufl, Schlögl 
 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0429 Berichte des Prüfungsausschusses 
GR0430 Stellungnahmen des Bürgermeisters und des Kassenverwalters 
 
Berichterstatter:  KIRNBERGER GR Andreas 
 
 
 
Telefonie Stadtgemeinde – Durchsicht Verträge/Kosten 
 
Herr Klemmer-Nendwich erklärt die Situation in der Stadtgemeinde: 
Telefonie via T-Mobile, Internet UPC 
Die anstehenden Herausforderungen der Datenschutzgrundverordnung sowie der 
laufenden Digitalisierung sollen in den entsprechenden Ausschüssen behandelt 
werden. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 

Antwort 
Der Bürgermeister und der Kassenverwalter danken dem Prüfungsausschuss für die 
Durchsicht der Verträge/Kosten aus dem Bereich Telefonie sowie Herrn Klemmer-
Nendwich für die Erklärung der diesbezüglichen Vertragsstruktur. Der Vorschlag, die 
Herausforderungen der Datenschutzgrundverordnung sowie der laufenden 
Digitalisierung in den entsprechenden Ausschüssen zu behandeln  wird befürwortet. 
 

 
 
Prüfung der Verordnungen 
 
Exemplarisch wurden folgende Verordnungen durchgesehen: 
Friedhofsgebührenverordnung 
Aufschließungsabgabe 
Spielplatzausgleichsabgabe 
 
Bis zur nächsten Sitzung des Prüfungsausschusses wird seitens der FV eine Liste mit 
allen Verordnungen und deren letzter Prüfung vorgelegt. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 

 
Detailprüfung Verordnung über die Einhebung der Hundeabgabe 
 
Die Hundeliste per 29.05.2017 sowie die Offenen-Posten der Hundeabgabe wurden 
durchgesehen. 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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Antwort zu 3) und 4) 
Der Bürgermeister und der Kassenverwalter bedanken sich für die Prüfung der 
Verordnungen im Allgemeinen sowie der Verordnung über die Einhebung der 
Hundeabgabe im Detail und befürworten die Erstellung einer Liste mit allen 
Verordnungen und deren letzter Prüfung und Vorlage in der nächsten Sitzung des 
Prüfungsausschusses. 
 

 
ANTRAG 

 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Prüfungsausschusses sowie die Antworten 
des Bürgermeisters und des Kassenverwalters zur Kenntnis. 
 
 
 
Zu diesem Antrag/Bericht sprachen: Kirnberger, Schlögl 
 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0431 Organe der Gemeinde 
 Zivilschutzbeauftragte der Stadtgemeinde - Neubestellung 
 
Antragsteller: SEDA STR Michael 
 

SACHVERHALT 
 
Der bisherige Zivilschutzbeauftragte der Stadtgemeinde Roland Brauner hat seine Funktion 
aus Alters- und Gesundheitsgründen mit Schreiben vom 22.05.2017 zurückgelegt. Diese 
Funktion wird derzeit von seinem Stellvertreter Johann Urban wahrgenommen. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt das Ausscheiden von Roland Brauner als Zivilschutzbeauftragter der 
Stadtgemeinde zur Kenntnis und dankt Herrn Brauner für die jahrelange Ausübung dieser 
Funktion. 
Der Gemeinderat bestellt folgende Personen zu Zivilschutzbeauftragten der Stadtgemeinde: 
 

GR Christian RÖHRICH 
 

Johann URBAN, Stellvertreter 
 

 
 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Schlögl, Seda 
 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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StR Kaukal verlässt den Sitzungssaal 
 
GR0432  Organe der Gemeinde  

VHS Purkersdorf – Bestellen einer neuen Leiterin 
 
 
Antragsteller: SEDA STR Michael 
 

SACHVERHALT 
 
Wie bereits im Personalausschuss und im Stadtrat berichtet, endet die Leiterfunktion des 
bisherigen Leiters der VHS Purkersdorf mit Ablauf des 30.06.2017. Diese Funktion soll in 
Zukunft ehrenamtlich durch ein Organ der Stadtgemeinde ausgeführt werden, nämlich durch 
das für Bildung zuständigen Mitglied des Stadtrates, das die Aufgaben im Rahmen der 
Stadtratsagenden wahrnimmt und diese durch den Stadtratsbezug abgegolten bekommt. 
 

ANTRAG 
 
Frau STR Beatrix KAUKAL wird mit Wirkung vom 01.07.2017 zur Leiterin der Volkshochschule 
Purkersdorf bestellt. Die Wahrnehmung der Aufgaben erfolgt im Rahmen der Agenden als 
Stadtrat der Stadtgemeinde Purkersdorf, die zu erbringenden Leistungen gelten als durch den 
laufenden Stadtratsbezug abgegolten. 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Seda, Schlögl, Maringer 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
 

 


